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Unser Vereinsarchiv wurde be—

kanntlich ein Opfer des Zweiten

Weltkrieges. Aus diesem Grun—

de ist eine bis in die Einzelheiten

gehende Darstellung und Wie—

dergabe nur im Rahmen münd-

lich gegebener Erinnerungen

unter Hinzuziehung früherer Ju-

biläumsschritten möglich gewe—

sen. Sollten verdiente Wormati-

aner hier nicht namentlich aut-

geführt sein, so bitten wir, dies

zu entschuldigen.

Alle, die unseren Verein kennen,

wissen, daß der Aufstieg vom

kleinen Verortverein bis zur der"

zeitigen Größe gekennzeichnet

ist vom rastlosen und opfervollen

Einsatz vieler Mitglieder, die zu

ehren und denen an ersterStelle

zu danken unsere Pflicht ist.



._——- —

Zusammenstellung der Berichte: Thomas Mix
Layout: Thomas Mix
Druck: Girbinger Worms



 

  

 

  

lill JAHRE
VIII WIIHMAIIA
WIlHMS

Festwoche vom

8.Juni-16.Juni 1968



    



Zur Feier des 601ährigen Vereinsjubiläums von Wormatia Worms ent_

biete ich meine und der Landesregierung von Rheinland-Pfalz herz—

lichen Glückwünsche.

Der traditionsreiche Verein ist in der Vergangenheit in Sportlichem

und kameradschattlichem Geist, in guten und in schweren Zeiten für

die Ertüchtigung der Wormser Jugend in fairem Wettkampf und so

auch für die Formung der Persönlichkeit vieler junger Menschen un—

ablässig tätig gewesen.

Er hat gezeigt, daß wir eine wohldisziplinierte und verantwortungss

bewußte Sportjugend besitzen, die weiß, was ldealismus und Arbeit

an sich selbst und für die Gemeinschaft bedeuten.

Diese echte olympische Haltung weiterhin zu bewahren — das sei mein

Wunsch an Leiter, Aktive und Freunde des Vereins.

22. Cf//12265€?—

Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz



Das 60jährige Jubiläum eines so traditionsreichen Vereins ist für alle
Aktiven, fördernden Mitglieder und die große Anhängergemeinde ein
willkommener Anlaß, die in diesem langen Zeitraum vollbrachten Lei—
stungen dankbar zu würdigen, die augenblickliche Situation zu über-
denken und auch einen Ausblick in die Zukunft zu wagen.

Der VfFi Wormatia 08 e. V. Worms ist außerhalb der Stadt Worms vor
allem den älteren Fußballfreunden ein Wertbegriff. Mehrere Hessen-
und Südwestmeisterschaften sowie eine Vizemeisterschaft in der Ober—
liga Südwest sind markante Daten einer ruhmreichen Vereinsge-
schichte. Darüber hinaus hat dieser Verein wiederholt hervorragende
Spieler für Länderpokal— und Länderspiele zur Verfügung gestellt. Die
Schußkraft des „lnternationalen“ Seppel Fath hat auch die Herzen
der Sportfreunde, die nie zu den Aktiven zählten, höher schlagen las-
sen. Jahrzehntelang hat das „Rheinhessen—Derby“ Wormatia - Mainz 05
die Stadien in beiden Städten gefüllt.

Wenn der Griff nach der Meisterwürde in den letzten Jahren nicht
gelungen ist — jeder Verein erlebt auch einmal eine „Talsohle“! —,
so erscheint ein optimistischer Ausblick doch gerechtfertigt: Die bei—
spielhafte Breitenarbeit dieses Vereins mit seinen vielen Mannschaften
aller Alters- und Leistungsstufen verdient nicht nur hohe Anerkennung,
sie wird sich auch für die Regionalligamannschaft auswirken, denn
in der Regel kommt doch mancher gute Ligaspieler aus dem eigenen
Nachwuchs.

Mit einem großen Angebot zu sportlicher Betätigung durch die Fuß—
ball-, HandbalI-, Hockey" und Tischtennis-Mannschaften wendet sich
dieser große Verein an viele junge und ältere Bürger des Wormser
Ftaumes und bietet ihnen eine gute Gelegenheit zur Erhöhung der
körperlichen Leistungsfähigkeit und einem sinnvollen Ausgleich zu oft
einseitiger und harter Berufsarbeit.

Ideale Trainingsverhältnisse im „Wormatia-Stadion“ und die räumliche
Ehe mit dem Hallenschwimmbad als Ergänzung zum Rasensport sind
schon vorzügliche Voraussetzungen für weitere Erfolge in naher und
ferner Zukunft.

Daß sie nicht ausbleiben, ist der herzliche Wunsch der Bezirksregie-
rung für Rheinhessen zum 60jährigen Jubiläum der „Wormatia“.

;_:_‘jr ff: '[lü’E/irf'i
Regieru ngsvizepräsident



Die Stadtverwaltung Worms nimmt herzlichen Anteil an dem sechszig—
jährigen Bestehen des VfB Wormatia 08 e.V. Mit berechtigtem Stolz
kann der Jubilar auf die vergangenen Jahrzehnte zurückblicken, in
denen er als einer der ältesten und bedeutendsten Fußballvereine im

südwestdeutschen Baum einen nicht mehr wegzudenkenden Anteil am
sportlichen, ja am bürgerschaftlichen Leben in Worms gewonnen hat.

Doch nicht nur mit unserer Stadt ist die ‚.Wormatia“ untrennbar ver-

bunden; weit über die Stadtgrenzen hinaus konnte diese Gemeinschaft

in sportlicher und kameradschaftlicher Weise den Club zu einem

Begriff werden lassen.

Dem Verein wurden in unserem Gemeinwesen viele Freunde gewon—

nen. lVlit dem Namen unserer Stadt hat die „Wormatia“ über die sport—

iiche Ebene hinaus unserem Wirtschafts- und Kulturleben zu einem

guten Klang verholfen.

Für dieses unermüdliche Wirken im Interesse der ganzen Stadt sage
ich hiermit persönlich wie auch im Namen des Stadtrats und der Stadt—

verwaltung ein herzliches Wort des Dankes und der Anerkennung.

Dank gebührt auch dem oft bewiesenen Idealismus und der Opfer-

bereltschaft, um der Bürgerschaft, insbesondere der Jugend, in vor—

bildlicher Weise Möglichkeiten zur körperlichen Ertüchtigung und Ent-

spannung zu erschließen und dadurch neue Kräfte zur Entfaltung zu
bringen, die zur Erfüllung der täglichen Pflicht unabdingbar sind.

ln Anerkennung der vorbildlichen Leistungen und des guten Vereins—

geistes entbiete ich dem VfB Wormatia zu seinem 60jährigen Bestehen
herzliche Glückwünsche. Es ist vor allem mein Wunsch, daß der Glo-
rienschein der ruhmreichen „Wormatia“, wie es in einem ihrer Lieder

heißt, noch recht lange erhalten bleibe. Es mag die Verantwortlichen
dabei mit Genugtuung erfüllen, wenn ich die wohlwollende Unterstüt-

zung der Stadtverwaltung auch für die Zukunft versichere. Auf diesem

Wege begleiten die „Wormatia“ in persönlicher Verbundenheit meine

besten Wünsche.

3?. Kir/.2 MA
Oberbürgermeister



Mit Stolz kann der VfR Wormatia in diesen Tagen auf eine ruhmreiche
60jährige Vereinsgeschichte zurückblicken. Er zählt, auch wenn er z.Z.,
bedingt durch die Entwicklung zum bezahlten Leistungssport, nicht
der ersten Spielklasse angehören kann, zu den populärsten und an—
gesehendsten Fußballvereinen Deutschlands, und sein Name strahlt
überall da, wo vom Fußball gesorochen wird, besten Klang aus.
Es war mir vergönnt, Wormatias Vereinsgeschichte mitzugestalten von
dem Tage an, wo ich, im April 1909, als 14jähriger in die 1. Mannschaft
berufen wurde und von 1923 bilSB alst.Vorsitzender die Geschicke
des durch die geglückte Fusion entstandenen Großvereins zu lenken
hatte. So habe ich aus allernächster Nähe miterleben dürfen, wie es
Liebe und Begeisterung, fanatische persönliche Opferbereitschaft und
selbstlose Taten zuwege brachten, den jungen Verein zu seiner heu—
tigen Bedeutung empor zu führen.
Lebendig und unvergeßlich haften in meiner Erinnerung jene Zeiten
der grandiosen Erfolge, ebenso des allen Mitgliedern innewohnenden
Gefühle der Zusammengehörigkeit, der Kameradschaft und des Wil-
lens, mitzuarbeiten an dem von den wagemutigen, aber auch verant—
wortungsbewußten Männern der Vereinsleitung gesteckten Ziele.
Zeiten der Freude und Zeiten der Not haben diese treuen ldealisten
im Kreise der großen Wormatiafamilie erlebt. In allen Phasen der Ent—
wicklung des Vereins war auf sie Verlaß und so hatten sie maßgeb—
lichen Anteil an der zähen Aufbauarbeit, die das gesunde Wachstum
ihrer Wormatia, der sie sich mit ganzem Herzen verschrieben hatte,
verbürgte. Ihnen allen gebührt Dank und Anerkennung.
An der Schwelle des 7. Jahrzehnts ihrer Existenz gebe ich der Über-
zeugung Ausdruck, daß der alte Wormatiageist auch die heutige Gene—
ration zu den Leistungen beflügeln wird, die für die Fortsetzung der
alten, stolzen Tradition unserer Wormatia Voraussetzung sind.

9m; l/rr//rz‚
Ehrenpräsident



Vor 60 Jahren haben sich einige Männer zusammengefunden. um
einen Sportverein zu gründen, dem sie den Namen „Wormatia“ gaben.
Wenn wir uns heute mit berechtigtem Stolz „Wormatianer“ nennen
dürfen, so ist das im wesentlichen diesen Gründern und denjenigen,
die sich immer wieder zur Verfügung gestellt haben, um den Verein
zu leiten und auszubauen, zu danken. Es war gewiß kein leichtes
Unterfangen, den Verein um alle Klippen herumzusegeln und zur
heutigen Größe zu führen. Es ist mir ein Herzensbedürfnis, an dieser
Stelle all diesen Männern für ihre stete Einsatzbereitschaft zu danken.
in der 60jährigen Vereinsgeschichte hat es Höhen und Tiefen gegeben.
Aber gerade in Zeiten der Rückschläge hat sich der echte Wormatia-
geist gezeigt, der die Verantwortlichen und Aktiven beflügelte, so daß
das Vereinsschiff immer wieder auf den rechten Kurs gesteuert werden
konnte. Wir dürfen heute feststellen, daß die guten und positiven
Leistungen überwiegen. Der VfFi Wormatia 08 e. V. Worms hat seinen
Beitrag an der Entwicklung des deutschen Sportes und insbesondere
des deutschen Fußballs geleistet und damit auch zum Wohle seiner
geliebten Vaterstadt Worms beigetragen. Ich bin sicher, daß er sich
auch künftig innerhalb der großen deutschen Sportgemeinschaftseines
geachteten Namens würdig erweisen wird.
Ich möchte nicht versäumen, allen Vereinsmitgliedern, Freunden und
Mitarbeitern im Vorstand und den einzelnen Abteilungsgremien für
ihre Treue, ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle des Vereins
meinen herzlichsten Dank auszusprechen. Mein ganz besonderer
Dank gilt allen aktiven Sportlern, von den jüngsten D-Jugendlichen bis
zu den VertraQSSpielern, den Hockey-, Tischtennis— und Handballspie-
Iern, die stets im Wormatia-Trikot ihr Bestes gaben und geben und so-
mit unseren Verein würdig vertreten.
Wir wollen die übernommene Verpflichtung, im Geiste der Gründer
selbstlos und uneigennützig dem Verein zu dienen, nochmals bekräf—
tigen und in diesem Sinne unsere Kraft zum Wohle des Vereins ein-
setzen, um das Erbe unserer Väter für künftige Generationen zu
erhalten und zu fördern.

5%};n (ZÖa�¿ez ”Starre
1. Vorsitzender
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Samstag, 8.

Sonntag, 9.

Dienstag, 11.

Mittwoch, 12.

Donnerstag, 13.

Samstag, 15.

Sonntag, 16.

Juni1968
14.30 Uhr

17.00 Uhr

20.00 Uh r

Juni1968
10.00 Uhr

10.30 Uhl’

Juni1968
17.00 Uhr

Juni1968
18.30 Uhr

18.30 Uhr

20.30 Uhr

Juni1968
17.00 Uhr

Juni1968
16.00 Uhr

15.00 Uhr

Juni1968
10.30 Uhr

15.00 Uhr

20.00 Uhr

Jubiläumsprogramm

Hockeyspiele
Knabenturnier mit 4 Mannschaften

FußbaH
Wormatia — Kreisauswahl Worms
Vorspiel Jugend: Wormatia —- Stadtauswahl Worms

Gemütliches Beisammensein in der Clubhaus-Gaststätte

Akademische Feier (Kulturinstitute)
Jubilarenehrung

Hockey-Verbandsspiel
Wormatia — TuS Mayen

Tag der Fußball—Jugend
Wormatia — Da.-Griesheim

FußbaH
Wormatia — Borussia Neunkirchen
Vorspiel Jugend: Wormatia B I — Mainz 05 B l

Hockey Wormatia (Sen.) —— Gau-Algesheim (Sen.)

Clubhaus
Mit dem „Club der Alten“ Geselliges Beisammensein

HandbaH
Wormatia I —— TV Hochdorf
Vorspiel

Fußball — Amateure
Amateure l — Weingarten
Vorher Reserve-Mannschaften

Hockey — Jugendturnier
4 Mannschaften

Hockey
Wormatia — 46 Frankenthal

FußbaH
Wormatia — Eintracht Frankfurt
Vorspiel Jugend: Wormatia CI — Spvg. Mundenheim

Großer Bunter Abend in der Jahnturnhalle (Tombola, Tanz)



Die Vereinsleitung im Jubiläumsjahr

Präsident (Auf Lebenszeit gewählt}

f. Vorsitzender

2. Vorsitzender

1. Kassierer

2. Kassierer

Protokollführer

Geschäftsführer

Vorsitzender des Sportausschusses

Leiter der Vertragsspielerabteilung

Rechtswart
Jugendleiter

Abteilungsleiter — Handball

Hockey

Tischtennis
Amateure

Platzkassierer
Vertragsspielerausschuß

Rechts- und Disziplinarausschuß

Ältestenrat

Georg Völker

Hans Walter Stein

Otto Konnerrnann

Klaus Busch

Franz Münch

Fritz Bürchl

Dieter Dörsam

Georg Kronauer

Fritz Fries

Paul Schloimann

Gerd Schwind

Klaus Busch

Manfred Gernsheimer

Willi Christmann

Ludwig Baas
Dieter Stölzle

Fiudi Nothoff

Christian Bub

Hans Kern

Gustav Finger

Waiter Braun

Georg König

Willi Christmann

Heinz Albrecht

Albert Geil f

Willi Penk

Jakob Hartmann

Friedel Rauschkolb

Ludwig Sattler



VEREINSEESBHIBHTE
Hier zunächst ein Überblick bis zum 50jährigen Jubiläum

Entnommen der damaligen Festschrift

Der heute rund tausend Mitglieder zählende Vt. Wormatia Worms 08
entstand aus einer 1922 vollzogenen Fusion der Vereine Wormatia 08,
Verein für Leibesübungen und Verein für Rasenspiele 08 Worms, wo-
von letzterer sich wieder aus einer Verschmelzung zwischen dem
gleichfalls gegründeten Sportclub Union und der später entstandenen
Viktoria herausgeschält hat.
Am 28. Mai 1908 saßen im Nebenzimmer derGaststätte „Hopfenblüte“,
Jakob Gernsheimer, einige junge Männer zusammen, um einen Sport-
verein zu gründen. Liebe zum Sport und Pflege der Freundschaft und
Geselligkeit waren die Leitmotive dieser Gründung, die unter dem
Namen

Sportclub Wormatia 08

an die Öffentlichkeit trat. ln der Gründungsversammlung waren an-
wesend: Karl Biegi, Jean Brosch, Daniel Götz, Franz Graf, Fritz Herbold,
Josef Menger, Wilhelm Kratz, Heinrich Fiuppert, Johann Ruppert, Georg
Stein, Leonhard Stein, Adam Scharrer, Emil Schmidt, Wilhelm Schmidt.
Schon lange vor dieser Gründungsversammlung sah man die jungen
Sportenthusiasten Abend für Abend dem aus Spargroschen ange-
schafften Ball nachjagen, allen voran der unverwüstliche Leonhard
Stein, der später auch zum „spiritus rector“ der Gründungsversamm-
lung und der gegründeten Wormatia wurde. Als Spielplatz wurde die
liebgewonnene „Aul“ im „lndianerviertel“ beibehalten, wo auch bald
die ersten Wettkämpfe stattfanden. Wenn auch bereits in den Nachbar-
städten der Fußballsport blühte, so steckte dieser Sport in der Nibe-
lungenstadt noch in den Kinderschuhen.
Am 19. Juli 1908 kam es zum ersten Großkampf, über den die Wormser
Zeitung am 22. Juli 1908 wie folgt berichtete:
„Die erste Mannschaft der Fußballabteilung des vor kurzem hier ge-
gründeten SC Wormatia hatte am Sonntag ein Wettspiel gegen den
Fußballclub Germania (Ev. Jünglingsverein Neuhausen) auszutragen,
das mit 3 : 1 zu Gunsten Neuhausens endete“. Die Feuerprobe war
hiermit bestanden. Nicht nur auf dem Gebiet des Fußballs wollte man
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damals etwas leisten, sondern man hatte auch die Voraussetzung die—
ser Sportart, nämlich die Leichtathletik, als Breitenarbeit ins Auge ge-
faßt. Dies wird dadurch verdeutlicht, daß man bereits in den ersten
Monaten — 9. 8. 1908 — die „Aul“ als Schauplatz leichtathletischer
Wettkämpfe auswählte, an denen sich sämtliche Wormser Vereine, an
der Spitze Lawn-Tennis—Club und Alemannia 05, beteiligten. Das an—
Iäßlich dieser Veranstaltung stattgefundene Treffen mit; Teutonia
Worms ließ Wormatia mit 5 : 2 den ersten Sieg erringen. Man spielte in
dieser Zeit noch „wild“, da Gesuche um Aufnahme in den Verband
süddeutscher Fußballvereine noch abschlägig beschieden wurden.
Die Aufnahme in den Verband erfolgte erst am 2. März 1909, nachdem
sich die Mannschaft durch zwei gewonnene Spiele gegen Revedia
Worms die Qualifikation für die Zugehörigkeit zum Verband erkämp—
fen konnte.
Es liegt auf der Hand, daß nur Ehrgeiz, verbissenes Kämpfen und
Liebe zur Sache den Verein rasch vorankommen ließen und ihn zu
der heutigen Größe emporführten.
Es kann nicht Sinn und Zweck der Jubiläumsausgabe sein, alle Mann—
schaftsaufstellungen und jeden Vorstand in den vergangenen 50 Jah-
ren aufzuzeichnen. Es ist aber interessant, die Mannschaft aufzuführen,
die in den ersten Jahren nach der Gründung unseres Vereins für
diesen kämpfte:

Brosch
Bauer H. Stein Leonhard

Kratz W. Götz Daniel Reis Theodor

Koob M. Henkel Deisenroth Völker Gg. Stiebing

Notiz in der Wormser Zeitung — 1. Februar 1909 —— von der ersten
Generalversammlung: „In der am vorletzten Samstag stattgehabten
Generalversammlung des SO Wormatia wurden folgende Herren in

den Vorstand gewählt:
Michael Scharrer, 1. Vorsitzender; Jean Völker, 2. Vorsitzender; Hein—

rich Graf, Kassierer; Franz Graf, 1. Schriftführer; K. Frank, 2. Schrift-

führer; F. Herbold, J. Brosch, Beisitzer; Gg. Stein, Ballwart; F. Herbold,

Kneipwart; A. Scharrer, Vereinsdiener; 1. Spielführerder1. Mannschaft

Daniel Götz; 2. Spielführer W. Steinbach; 2. Mannschaft Ph. Bröder.

Alle Schriftstücke sind an den ersten Schriftführer Franz Graf, Franken-

thaler Straße zu richten.“
In den Jahren 1909 — 1910 veranstaltete die Wormatia mehrere große

Pokalwettbewerbe. Wertvolle Pokale, von namhaften WormserBürgern

(Freiherr von Heyl) gestiftet, konnten den Siegern dieser Kämpfe VfFi.
Frankenthal und Alemannia Worms überreicht werden. Zum ersten Male
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hat sich die Wormatia ab 10. Oktober 1909 an den Meisterschaften
spielen der C—Klasse beteiligt.
Im August 1910 übernahm August Roth die Geschicke des Vereins als
1. Vorsitzender und betreute dieses Amt 14 Jahre lang. Nicht immer
fuhr das Vereinsschiff durch ruhige See, denn im Jahre 1910 kriselte
es bedenklich in der Wormatia. Man versuchte sich mit der einige Jah-
re älteren Alemannia zu fusionieren, ohne daß seinerzeit die geführten
Verhandlungen Erfolg hatten. Dagegen brachte das Frühjahr 1913 die
Einverleibung des FC Teutonia Worms. Durch Spielerzugänge wurde
die erste Mannschaft sehr schlagkräftig und sicherte sich in erbitterten
Kämpfen die Mittelrheingaumeisterschaft in der Klasse B. Die Kriegs-
jahre 1914 — 1918 setzten zunächst der Aufwärtsentwicklung des Ver-
eins ein Ende. Nur jüngere, noch nicht wehrpflichtige junge Männer,
die den körperlichen Anstrengungen noch nicht gewachsen waren,
setzten den Spielbetrieb fort. Die rastlose und zielbewußte Arbeit des
Vorstandes nach dem ersten Weltkrieg gab dem Verein wieder Aufrieb.
Die Verbandsrunde 1920 — 1921 sah uns in der Ligaklasse des
Hessenkreises kämpfen. Nachfolgende Ergebnisse unterstreichen die
wiedergewonnene Spielstärke:
Alemannia Griesheim 2 : 1, SV Wiesbaden 1 : 0, Germania Wiesba—
den 3 : 1, Bieberich 3 : 1, Alemannia Worms 0 : 0.
Im Juli 1921 wurde der Verein in Wormatia VfL. umgetauft und in das
Vereinsregister eingetragen. In diesem Jahr erkämpfte sich die erste
Mannschaft u. a. die Hessenpokalmeisterschaft. Überhaupt war zu
dieser Zeit eine erhebliche Steigerung der Spielstärke festzustellen.
So wurde Kastel seinerzeit mit 7 : 0, Alemannia mit 2 : 1, Sandhofen
mit 3 : 0 geschlagen. Durch den Verbandstag im Jahre 1921 wurde ein
neues Spielsystem geschaffen, in dessen Auswirkung wir nicht mehr
der höchsten Klasse, der sogenannten Bezirksliga, angehören durften,
sondern in der „Befähigungsliga“ einen sehr dornenreichen Weg zum
Wiederaufstieg beginnen mußten. Mitten in dieser Entwicklung er—
folgte die Verschmelzung mit dem Verein für Rasenspiele am 18. Ok-
tober 1922. Wie bereits eingangs unserer geschichtlichen Rückschau
erwähnt, ist der VfR. 08 ein Gebilde aus der Fusion der Vereine Union
1908 und Viktoria 1912. Das Union-Gründungsdatum reicht in die
Gründungszeit des ehemaligen SC Wormatia zurück und genau wie
dieser kämpfte auch die Union eine Reihe von Jahren abwechselnd
in der C— und B—Klasse des süddeutschen Fußballverbandes und war
mehrfach B-Meister. In dieser Mannschaft spielten u. a. Friedel Rausch—
kolb und Robert Appel. Die Union litt unter dem Krieg ganz besonders
stark, weil sie sich vorwiegend aus jüngeren Jahrgängen rekrutierte,
die schon in den ersten Kriegstagen ins Feld ziehen mußten. Dies
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waren auch wohl die Gründe der Fusion, nachdem das Aufnahme-

gesuch von Viktoria 1912, mit der schon im Juni 1919 die Fusion voll—
zogen werden konnte, abgelehnt wurde.

Unter dem Namen Verein für Rasenspiele 08 Worms erhielt nun Worms
einen weiteren Sportverein von beachtenswerter Große und gesunder
Spielstärke. Tag für Tag wurde am Ausbau der Sportplatzanlage am

Schweißwerk gearbeitet und schon 1921 besaß unsere Stadt am

Schweißwerk eine umzäunte Sportplatzanlage, die auch verwöhnteren

Ansprüchen gerecht wurde. Auf sportlichem Gebiete vollzog sich der

Aufstieg des VfR. schnell und bestimmt.

Bereits 1922 war die Ligaklasse erreicht und Worms beherbergte nun—

mehr in seinen Mauern mit Wormatia, Alemannia und Verein für Rasen—

Spiele drei Ligavereine. Als erster der Wormser Vereine besaß der VfR.

eine spielstarke Jugendabteilung, deren erste Mannschaft jahrelang

die beste in ihrer Klasse war. Trotz allem hatte der Verein mit sehr

großen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen. Die Vereinsleitung

des VfFi. trat deshalb, getragen von der sportlichen Idee, mit Worma—

tia in Fusionsverhandlungen ein. Die Vorstände Wormatias und des

VfR. kamen Mitte Oktober 1922 nach fruchtbarem Gedankenaustausch

zu der Überzeugung, daß eine Verschmelzung beider Vereine sowohl im

lnteresse beider Vereine selbst, als auch der gesamten heimatlichen

Sportbewegung gelegen ist. Durch die Generalversammlung am

18. 10. 1922 wurde die Vereinigung „In den 12 Aposteln“ beschlossen.

Der denkwürdige Abend bleibt allen Alten in bleibender Erinnerung.

Das Vereinsgeschick lag im Jahre 1923 in Händen folgender Männer:

Georg Völker, 1. Vorsitzender; Georg Hennig, 2. Vorsitzender; M.

Scharrer, 1. Kassierer; Kaldschmidt, 2. Kassierer; Hans Böhner,

1. Schriftführer, Hans Oswald, 2. Schriftführer; W. Kratz, Sportaus-

schußvorsitzender; Johann Völker, Jakob Klingenrnayer, Vergnügungs-

ausschuß; Friedel Penk, Jugendleiter; Thomas A. Schumann, Mate-

rialverwalter; W. Winn, F. Rauschkolb, Beisitzer.

Der Eintritt Karl Willneckers —— früher Alemannia Worms —, dem das

vorhandene gute Material an Spielern anvertraut wurde, hob die

Spielstärke dieser Mannschaft. Der Wiener AG. wurde am 21. August

1923 in einem hervorragenden Spiel 2 : 1 geschlagen und wir remi—

sierten samstags darauf gegen die damals sehr starke Pfalz Ludwigs-

hafen 0 : 0. Ludwig und Wilhelm Müller schieden in dieser Epoche

aus der Alemannia aus, nachdem Fusionsverhandlungen mit der Ale-

mannia wieder einmal scheiterten. Unter Willneckers zielbewußtem

Training lernte die Mannschaft vieles und erkämpfte sich den Meister-

titel mit einem Torverhältnis von 42 : 10. Gleichzeitig wurde die Elf
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Hessenpokalmeister durch Siege über Alemannia Worms, Mombach.
SV. Wiesbaden und Kreuznach.
In der gleichen Zeit also, wo der Wormser Bezirksligist Alemannia
zur Kreisliga absteigen muBte, hatte die Wormatenmannschaft, durch
ihre herrlichen Erfolge unserer Stadt die erste Klasse erneut gesichert,
was zur Folge hatte, dal3 sich die Wormser Sportwelt dem VfR. Wor-
matia immer mehr zuwandte. Mittlerweile war Willnecker aus dem
Verein ausgeschieden und Ludwig Müller, der bis in die jüngste Zeit
_unserer Oberligaelf als Trainer vorstand, wurde einstimmig von der
Mannschaft mit der Durchführung des Pflichttrainings betraut. Die
erste Runde in der Bezirksmeisterschaft Rheinhessen—Saar beendeten
wir an dritter Stelle.
Die Jahreshauptversammlung im Jahre 1925 wählte Hans Stein an—
stelle des zurückgetretenen Herrn Hennig als zweiten Vorsitzenden,
während sämtliche übrigen Herren in ihren Ämtern verblieben. Dem
Chronisten obliegt es, die Verdienste des Hans Stein gerade an dieser
Stelle entsprechend zu würdigen. Denn er war es, der schon in den
Anfangen unseres Vereins an entscheidender Stelle mitwirkte, ohne

10000 Zuschauer sahen im März 1955 unser 1 :1 Unentschieden gegen den 1. FC

Kaiserslautern auf dem Betzenberg. - V. l. n. r.: Mechnig, Render, Eckel. Selbert. Bär

und Bogen
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ins eigentliche Rampenlicht zu treten. Mit seinem Mitstreiter Gg. Völ-
ker, unserem heutigen Präsidenten, beeinflußte er entscheidend das
Vereinsleben bis zu seinem frühen Tod im Jahre 1954.
Im Juli 1926 erhielt der Verein in Ludwig Philipp vom ASV Nürnberg
eine wertvolle Stütze als Spieler und Trainer. Philipps große Erfahrung
und taktische Spielauffassung wirkten geradezu Wunder. Nachdem
wir zu Beginn der Verbandssoiele 1926/27 die Tabellenspitze einnah-
men, beendeten wir die Bunde auf Platz zwei. Zwischenzeitlich war
der Spielbetrieb derart gewachsen, daß die Platzverhältnisse am
Schweißwerk den Anforderungen bei weitem nicht mehr genügten.
Der Vorstand ging in richtiger Erkenntnis dieser Notwendigkeit erneut
zu Verhandlungen mit dem Besitzer der Wormser Radrennbahn über,
die schließlich auch mit dem Ankauf dieser Bahn abgeschlossen
wurden. Mit den Sportplatzarbeiten konnte im Februar 192? begonnen
werden. Arbeitsfreudig griffen unsere Mitglieder zu und wahre Fron-
dienste wurden im Interesse der guten Sache geleistet.
Trotz allem Willen gingen die Arbeiten derart langsam vorwärts, daß
der Verein schließlich doch dazu übergehen mußte, die gesamte Erd-
bewegung, insgesamt ca. 5000 cbm, in Unternehmerhände zu ver-
geben. Im August 1927 lag das Spielfeld in saftigem Rasen vor uns
und der Bau der Stehtribüne befand sich in vollem Gangs. Das Wor-
matiastadion war geschaffen, wenn sich auch behördlicherseits bei
der Schaffung von Sportplätzen als Lebensbedürfnis derJugend große
Schwierigkeiten in den Weg stellten. Dies waren auch die Gründe,
daß der geplante Ausbau des Stadions in Wormatias Sinne nicht
sofort zu Ende geführt werden konnte.
Nach der durch den Verbandstag 1927 vorgenommenen Neueinteilung
in die Gruppe Hessen konnte sich unsere Mannschaftdie heißersehnte
Bezirks-Meisterschaft mit 5 Punkten Vorsprung vor dem Tabellen-
zweiten Mainz 05 erkämpfen. Vorzüglich also hatte unsere tapfere
Ligamannschaft erstmals das Provinzstädtchen Worms zum Schau—
platz der Kämpfe um die süddeutsche Meisterschaft gemacht. Am
zweiten Weihnachtsfeiertag mußte die Mannschaft nach erhebender
Meisterschaftsfeier in München gegen Bayern spielen. Das erzielte
2 : 2 Unentschieden ließ unsere Wormatia weit über die Grenzen unse-
rer engeren Heimat bekannt werden. Auch der zweite Kampf gegen
Württembergs Meister, Stuttgarter Kickers, brachte uns einen 3 : 2
Sieg. Immer größer wurde der Kreis begeisterter Anhänger Wormatias,
die Zuschauerzahlen wuchsen und erreichten im Kämpfe gegen
Bayern München die für damalige Verhältnisse unerhört hohe Zahl
von 16000. Die Mannschaft schlug sich, zwei anormale Resultate in
Karlsruhe und Mannheim—Waldhof ausgenommen, vortrefflich und

21



Wenn's keiner hat — einer hat’s
Sport-Kröhler am Lutherpfatzl

Seil: 1880 dem Sport in Treue verbunden

Lutherplatz 22 - Obermarkt? — Telefon 4301

SANITÄTSHAUS

o 10. Qualm: Wormsr’Rh.
Lieferant und fachmännische-r Berater für den

gesamten Ärzte- und Krankenhausbedarf

Werkstälre f.Instrumente-Reparaturen u.Orthopädie

22



beendete die Spiele um die Süddeutsche Meisterschaft auf dem 5.
Tabellenplatz punktgleich mit Kickers Stuttgart.
Viermal hintereinander bis zum Jahre 1931 wurde unsere Ligamann—
schaft Hessenmeister. Von Richard Kirn wurde der seinerzeit gefürch-
tete Innensturm Philipp, Ludwig Müller, Willi Winkler als „Wormatia-
Schießbude“ bezeichnet. In den Kämpfen mit den ganz Großen um
die Deutsche Meisterschaft spielte unsere Mannschaft eine absolut
ebenbürtige Rolle. Worms und seine weitere Umgebung hatte ein bis
dahin nicht gekannter Begeisterungstaumel ergriffen. Handvoll füllten
die Zuschauer die Ränge unseres Stadions, um im Spiel gegen die
Spvg. Fürth erstmals die 20 000 zu erreichen. in dieser Zeit wurden
Ludwig Müller und Willi Winkler erstmals in die süddeutsche Reprä—
sentativmannschaft berufen. Vier Tore schossen die beiden alleine
Im Spiel in Hamburg gegen Norddeutschland. Philipp, der wenig Auf-
hebens von sich machte, arbeitete und feilte verbissen an seiner Mann-
schaft und schulte den reichen, gut veranlagten Nachwuchs. Er sicher—
te sicn so auf Jahre hinaus vollwertigen Ersatz für die oberen Mann-
schaften.
Aus der Fülie der Freundschaftsspiele seien nur erwähnt: Köln-Sülz
(Westdeutscher Meister) 7 : 1, Hamburg—Altona 3 : 1, Hamburg—Vikto—
ria 3 : 1, Neumünster 3 : 0.

Das war Helmut Müllers 1 :0 Bombe im Endrundenspiel zur Deutschen Meisterschaft
1955 gegen Rot—Weiß Essen. Herkenrath liegt geschlagen am Boden, im Hintergrund
Wewers
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Auf Einladung der französischen Meisterelf Red Star Cercle Athletic
spielte unsere Mannschaft 1930 in Paris. Das Spiel ging zwar 5 : 4
verloren, doch unermeßlich reich waren die Eindrücke unserer Spieler
von der Seine-Stadt. Die Lücke, die der scheidende Philipp hinterließ,
war zunächst nicht zu schließen. Pösterl, von 1860 München kommend,
wurde von dem tatkräftigen ehemaligen englischen Berufsfußballer
Booth abgelöst. Unter Leitung dieses hervorragenden Lehrers wuchs
Wormatia zu ihrer endgültigen Größe. Ab 1934 spielten wir in dem
spielstarken Gau Südwest mit den Vereinen in Frankfurt, Offenbach,
Wiesbaden, Ludwigshafen, Kaiserslautern, Pirmasens, Saarbrücken
und Neunkirchen. Der unverwüstliche Ludwig Müller stellte sich in
dieser Zeit nochmals zur Verfügung, um 1935 der nachrückenden
Jugend Platz zu machen. Von diesem Tage an übernahm er, als einer
der größten Wormatiaspieler, die Trainingsleitung. Es ist mit sein
Verdienst, daß sich seine jungen Kameraden in den Jahren 1935/36,
1936/37 und 1938/39 die Meisterschaft im Gau Südwest erkämpften.
Würdig vertrat die Wormatia den Südwestdeutschen Raum bei den
Spielen um die Deutsche Fußballmeisterschaft:

1935/36 2. der Gruppentabelle hinter 1. FC Nürnberg, der damals in
das Endspiel kam und Deutscher Meister wurde.
Spiel gegen Nürnberg in Frankfurt 2 : 2, in Augsburg 1 : 3

1936/37 2. der Gruppentabelle hinter dem VfB. Stuttgart, der ebenfalls
ins Endspiel kam und gegen Schalke unterlag.
Spiel in Stuttgart gegen den VfB. 3 : 3, in Frankfurt O : 1
Nationalspieler Seppl Fath mußte in diesen Spielen ersetzt
werden, da er im Olympiavorbereitungskursus eine Meniskus-
verletzung erlitt und sich anschließend die gleiche Verletzung
am anderen Knie zuzog.

1936/39 2. in der Gruppentabelle hinter Schalke 04, das wiederum in
das Endspiel einzog und Deutscher Fußballmeister wurde.
Spiel gegen Schalke in Frankfurt 0 : 1, in Gelsenkirchen 2 : 1
Der Sieg gegen den mehrfachen Deutschen Meister in der
Glückauf-Kampfbahn war wohl der sensationellste und ruhm-
reichste in der Geschichte unseres Vereins.
Es soll die Männer ganz besonders ehren, die an diesem Sieg
teilgenommen haben, wenn wir sie in dieser Festschrift noch-
mals aufzeichnen:

Schwind
Hartmann Kern

Zimmermann Kiefer Herbert
Stahl Lehr Eckert Busam Fath
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